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Der Umgang mit dem Wasserhaushalt auf Streckenflügen zeigt beträchtliche 
individuelle Unterschiede. Im Folgenden präsentieren wir Resultate aus der Diplom-
arbeit von Dr. Stéphane Dubreuil zu diesem segelflugmedzinisch wichtigen Thema. 

Ziel der französischen Studie war ein besseres Verständnis der herrschenden Praktiken 
und Bedürfnisse von Segelflugpiloten (und -pilotinnen), zumal auf längeren Flügen.

TexT und Bilder: STefan ZloT

„Trinkeln“
erhöht die
Sicherheit
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ie deskriptive Studie 
wurde anhand eines 
anonymen Fragebogens in 
der Zeit zwischen April 
und August 2022 durchge-

führt. 150 Fragebögen konnten ausge-
wertet werden (140 Männer, 10 Frauen). 
Das Durchschnittsalter beträgt 50 Jahre 
(14-84), 82 % der Befragten haben mehr 
als 200 Flugstunden. Gut 87 % haben 
eine gültige Lizenz und bei 95 % dauern 
die Flüge länger als zwei Stunden. 
89 % trinken im Flug ohne sich 
Gedanken über den Harndrang zu 
machen und 50 % ändern ihre Ernäh-
rungsgewohnheiten nicht. 51 % ver-
wenden einen Trinkbeutel wie z. B. 
CamelBak®. 
52 % geben an, nach zwei Stunden 
Harndrang zu verspüren, 32 % nach 

kombiniert mit der Möglichkeit zum 
Wasserlassen, erhoben werden kann. 
Anders gesagt: Das Risikobewusstsein 
für die Gefahren der Dehydrierung, des 
Harnverhaltens und des Landens mit 
übermässiger Blasenfüllung ist 
gestiegen. 
Gut ein Drittel der Piloten ist durch die 
Problematik eingeschränkt oder geht 
unnötige Risiken ein! Wer ohne Restrik-
tion trinkt verfügt auch über ein gutes 
Urinal System und fliegt entsprechend 
gelassen. Über ein Fünftel der Piloten 
schafft es zumeist aus psychologischen 
Gründen nicht, während des Fluges 
Wasser zu lassen. Deshalb sollte dieses 
Thema bereits während der Grund-
schulung angesprochen und bearbeitet 
werden, damit „Trinkeln“ zur Routine 
wird. In meinem Verein thematisiere ich 

es im Theorieunterricht im Fach 
„Human Factor“ sowie regelmässig im 
Rahmen unserer XC Kurse. „Trinkeln“ 
könnte auch als Safety Thema zum 
Saisonauftakt im Verein eingebracht 
werden. Dass sich die Segelflugzeug 
Konstrukteure nicht mit dem Thema 
beschäftigen, ist eine andere Sache. t

Quelle:
„La miction en vol à voile“
„Etude sur les comportements humains 
et les moyens techniques qui découlent 
du besoin physiologique d’uriner en vol à 
voile“. Dr Stéphane DUBREUIL, 
Mémoire pour la Capacité de Médecine 
Aérospatiale de Toulouse session 2022-
2023
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fünf Stunden. 70 % denken, dass die 
fehlende Möglichkeit des Wasserlassens 
eine zusätzliche Gefahr für den Flug 
darstellt. 63 % schränken die Flugdauer 
deswegen nicht ein. 7 % haben unge-
wollt in das Segelflugzeug uriniert und 
23 % mussten des Harndrangs wegen 
notfallmässig landen!
29 % verwenden zur Erleichterung eine 
Wasserflasche oder eine Plastiktüte, 28 
% verwenden ein Urinal (z. B. Penilex®, 
Conveen®Optima). 20 % ist es nicht 
möglich, im Flug zu urinieren! 12 % 
benutzen nichts, 11 % benutzen 
Uribag® für Männer resp. für Frauen 
und 6 % verwenden Windeln. 
48 % urinieren, wenn es die Umstände 
zulassen, 39 %, sobald Harndrang 
besteht und 13 % sobald es zwingend 
wird.

Schlussfolgerung
Wasserlassen ist für alle Segelflugpiloten 
von Bedeutung, die Leistungsflüge von 
über zwei Stunden durchführen, denn 
bei optimaler Flüssigkeitszufuhr ist die 
Harnproduktion vorprogrammiert.
Ein gutes Trinksystem wie z. B. 
CamelBak® eignet sich besser als eine 
Flasche. Der natürliche Harndrang 
sollte nicht durch absichtliche Dehydra-
tation und damit eine Kompromittie-
rung der Flugsicherheit verhindert 
werden. 
Diese Studie konnte zeigen, dass allein 
um die 30 % der Piloten eine genügende 
Flüssigkeitszufuhr aufrecht erhalten 
und entspannt pinkeln! Die meisten 
Piloten trinken nur das Nötigste, wenn 
auch in den letzten Jahren eine Tendenz 
zur Verbesserung des Trinkverhaltens, 
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